
begründen rechtliche Wirkungen

Abgabe: mündlich, schriftlich, schlüssiges Handeln, evtl. Schweigen

Willenserklärungen und Rechtsgeschäfte

Form der Rechtsgeschäfte

Rechtsfähigkeit

Geschäftsfähigkeit

Eigentum und Besitz
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Willenserklärungen (WE)

einseitige

Schriftform
Öffentliche
(notarielle)

Beglaubigung

Öffentliche 
(notarielle) 

Beurkundung

eigenhändige 
Unterschrift nötig

Bsp.: • Kündigung

• Testament

• Schuldversprechen

• Schuldanerkenntnis

• Bürgschaft (Ausnah-
me: formfrei, wenn 
Bürge = HGB-Kfm.)

• Wohnungsmietver-
träge > ein Jahr

= Fähigkeit von Personen, Träger von Rechten und Pflichten zu sein

Natürliche 
Personen

Juristische Personen
des Privatrechts

Juristische Personen
des öffentlichen Rechts

• Alle natürli-
chen Personen 
(Menschen) 
sind rechts-
fähig

• Rechtsfähig-
keit ab Geburt 
bis Tod

Entstehung durch 
Eintrag im Handels-, 
Genossenschafts- 
bzw. Vereinsregister
(Eintrag = konstitutiv) 

• Kapitalgesellschaften
(AG, GmbH, eG)

• eingetragene Vereine

• Bund, Länder, Kreise,
Gemeinden

• Träger der Sozialver-
sicherungen

• Universitäten

• IHKs

Bestätigung der

Echtheit der

Unterschrift durch 

einen berechtigten

Beamten (Notar)

Bsp.:

Anmeldung zum

Handelsregister 

oder Grundbuch

Bestätigung der 

Echtheit der

Unterschrift und des

Inhalts durch einen

Notar

Bsp.:

• Grundstückskauf-
vertrag

• Schenkungsver-
sprechen

• Hauptversamm-
lungsbeschlüsse AG

mehrseitige

Unbeschränkte Geschäftsfähigkeit
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Rechtsgeschäfte

nur eine WE einer Partei 
notwendig

mindestens zwei
übereinstimmende WE notwendig

• empfangsbedürftige WE: erst
rechtswirksam, wenn WE beim
Empfänger

Bsp.: - Kündigung
- Vollmachtserteilung
- Mahnung
- Rücktrittserklärung

• nicht empfangsbedürftige WE:
bereits mit Abgabe rechtswirksam

Bsp.: - Testament
- Auslobung (§ 657 BGB):

öffentl. Belohnung für 
etwas versprechen

• einseitig verpflichtende 
Verträge: nur eine Partei zur
Leistung verpflichtet

Bsp.: - Schenkungsvertrag
- Schuldanerkenntnis
- Schuldversprechen
- Bürgschaft

• mehrseitig verpflichtende
Verträge: mehrere Parteien zur
Leistung verpflichtet

Bsp.: - Kaufvertrag
- Mietvertrag
- Arbeitsvertrag
- Ausbildungsvertrag

Personenkreis: ab vollendetem 18. Lebensjahr

Beschränkte Geschäftsfähigkeit

Personenkreis: • Vollendetes 7. bis 18. Lebensjahr

• Wegen Trunk-, Rauschgift-, Verschwendungssucht
oder Geistesschwäche für best. Geschäfte vom Ge-
richt für beschränkt geschäftsfähig erklärte Personen

• Unter vorläufige Vormundschaft gestellte Personen

Wirkungen: • Gesetzlicher Vertreter muss vor („Einwilligung“) oder
nach Vertragsabschluss („Genehmigung“) zustimmen.

• Solange keine Genehmigung: „schwebende Unwirk-
samkeit“ (wirksam erst mit Zustimmung)

Ausnahmen: (voll wirksame Rechtsgeschäfte von beschränkt 
Geschäftsfähigen)

• Nur rechtliche Vorteile (z. B. Schenkung)

• Verwendung überlassener Mittel zur freien Verfügung
(Taschengeld) oder für bestimmte Zwecke
(jedoch: keine Ratenzahlung)

• Rechtsgeschäfte innerhalb eines genehmigten Arbeits-
verhältnisses oder selbstständigen Erwerbsgeschäfts

Geschäftsunfähigkeit

Personenkreis: • bis vollendetem 7. Lebensjahr

• dauernd Geisteskranke

• wegen Geisteskrankheit für bestimmte Geschäfte
vom Gericht für geschäftsunfähig erklärte Personen

Wirkungen: Willenserklärungen sind nichtig.

= Fähigkeit, rechtsgeschäftliche Willenserklärungen abzugeben

+
Antrag
(1. WE)

Vertrag

Annahme
(2. WE)

+

Eigentumsübertragung an beweglichen Sachen

Eigentumsübertragung an unbeweglichen Sachen

Einigung

Besitzer +

Eigentümer

Besitzer +

Eigentümer

Verkäufer Käufer

Übergabe

+
notariell beurkundete Einigung (= Auflassung)

Eintrag im Grundbuch

„Wer hat die Sache?“ „Wem gehört die Sache?“

Tatsächliche Verfügungsgewalt 
über eine Sache

Rechtliche Verfügungsgewalt 
über eine Sache

EigEig entumentumBesitzBesitz


